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Wahlergebnis Manning 

Wahlberechtigt: 655 Abgegeben: 485 (478 gültige / 7 ungültige Stimmen) 
 

 
 

Wahlbeteiligung (inkl. 98 ausgestellter Wahlkarten): 88,85 % 

 

 

Feuerlöscher Überprüfung  
 

Freitag, 24. November 2017  
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 

Samstag, 25. November 2017  
von 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

 
Im Feuerwehrhaus der FF Manning 

 
Feuerlöscher müssen alle 2 Jahre laut Gesetz überprüft werden! 

 

Kauf von Feuerlöschern möglich!  

SPÖ
24%

ÖVP
34%

FPÖ
25%

GRÜNE
4%

NEOS
4%

PILZ
6%

Sonstige
3%
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Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter: 
www.manning.ooe.gv.at 
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Flächenwidmungsplan 3.0 und ÖEK 2.0 

 
Die Gemeinde Manning hat den Flächenwid-
mungsplan und das örtliche Entwicklungskon-
zept neu überarbeitet.  
 
Gemäß § 33 Abs. 3 Oö. Raumordnungsgesetz 
1994, LGBl. Nr. 114/1993 zuletzt geändert durch 
LGBl. Nr. 69/2015 wird hiermit kundgemacht, 
dass der Entwurf des Flächenwidmungsplanes 
Nr. 3.0 und der Entwurf des örtlichen Entwick-
lungskonzepts (ÖEK) 2.0 in der Zeit von 30. Ok-
tober 2017 bis 30. November 2017 am Ge-
meindeamt Manning aufliegen. Jeder der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, 
kann zum überarbeiteten bzw. neu aufgelegten 
Flächenwidmungsplan 3.0 sowie zum ÖEK 2.0 
eine schriftliche Stellungnahme abgeben. 
 
Diese Stellungnahme wird bis spätestens 30. No-
vember 2017 erwartet. 

 
 

Wildwarner montiert 

 
Mit der Brunftzeit und den dunkler werdenden 
Herbstmonaten steigt das Risiko von Wildunfäl-
len auf den heimischen Straßen. Gemeinsam mit 
vier Versicherungsunternehmen und dem 
OÖ Landesjagdverband unterstützt das Land OÖ 
den Ausbau von Wildwarnern an oberösterreichi-
schen Straßen. 
 
Das Projekt ist oberösterreichweit ein großer Er-
folg. Durch die Anbringung von akustischen und 
optischen Wildwarnern konnten die Unfälle be-
reits stark reduziert werden, nämlich um rund 
75 % im Jagdjahr 2016/2017 und die Finanzie-
rung durch das Land OÖ ist bis zum Jahr 2019 
gesichert. 
 

Vor 2 Monaten wurden diese 
optischen und akustischen 
Wildwarner auch in der Ge-
meinde Manning montiert. 
Entlang der 4 km langen 
Strecke zwischen Ottnang 
am Hausruck und Attnang-
Puchheim auf der Pilsba-
cher Landesstraße L1268 

sowie der Passauer Gemeindestraße. 
 
Mit einer 10%igen Kostenbeteiligung der Jäger-
schaft Manning hofft diese ebenfalls auf einen 
Rückgang der Wildunfälle. Diese Investition ist 
auch ein wichtiger Beitrag für die Verkehrssicher-
heit in unserer Gemeinde. 
 
 
 

 

Beschlüsse aus der letzten GR-Sitzung 

 
2. Nachtragsvoranschlag 2017 

Da das Bundesministerium für Finanzen eine 
neue Prognose für die im Jahr 2017 zu erwarten-
den Ertragsanteile vorgelegt hat, die oberöster-
reichweit um 0,8 % unter den Voranschlagswer-
ten liegen, ein zusätzliches AOH-Projekt (Flach-
dachüberprüfung u. -sanierung Mehrzweckge-
bäude) aufgenommen wurde, zusätzliche Fi-
nanzzuweisung gem. § 5 FAG 2017 überwiesen 
wurden, eine Korrektur von Haushaltsstellen so-
wie Änderung bei den AOH-Zuführung durchge-
führt wurden, wurde heuer bereits ein 2. Nach-
tragsvoranschlag für das Finanzjahr 2017 be-
schlossen. Dieser konnte mit ordentlichen Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von € 1.180.400 
ausgeglichen budgetiert werden. 
 
Der außerordentliche Haushalt weist im 2. Nach-
tragsvoranschlag 2017 Einnahmen von 137.100 
Euro und Ausgaben von 171.600 Euro auf. 
 
 
Auftragsvergabe Malerarbeiten Kultursaal 

Der Auftrag für die Malerarbeiten im Mehrzweck-
gebäude (Kultursaal/Foyer) wurde an den Maler-
betrieb Schausberger GmbH aus Vöcklabruck 
mit einer Bruttoangebotssumme in Höhe von 
€ 4.828,80 vergeben. Die Durchführung ist in den 
Wochen KW 47 und KW 48 geplant. 
 
 
Resolution gegen den Ausbau von Atomkraft-
werken und gegen die Errichtung von grenz-
nahen Atommüllendlagern in Tschechien 
 
Die bedenkliche Entwicklung in Tschechien rund 
um die Atommüllendlagersuche, bei der nicht 
mehr die Sicherheit eines Standortes im Vorder-
grund steht, sondern nur mehr die Durchsetzbar-
keit und dies auch noch dazu in unmittelbarer 
Nähe zur österreichischen Grenze, war Grund, 
die vom Anti Atom Komitee verfasste Resolution 
gegen die Errichtung von Atommüllendlager und 
gegen den Ausbau der Atomenergie in Tsche-
chien (AKW Temelin und Dukovany) zu beschlie-
ßen und an das Bundesministerium für Land- u. 
Forstwirtschaft, Umwelt u. Wasserwirtschaft so-
wie an das Bundeskanzleramt in Wien weiterzu-
leiten. 
Seitens der Bundesregierung ist dazu leider der-
zeit keine Aktivität festzustellen. Dies wird sich 
hoffentlich bald durch die vorgezogenen Natio-
nalratswahlen und Bildung einer neuen Regie-
rung ändern. Diese Kampagne selbst wird auch 
vom Land Oberösterreich unterstützt! 
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Gefahren- und Entwicklungsplanung (GEP) 

Bei der im neuen Oö. Feuerwehrgesetz 2015 ver-
ankerten Gefahren- und Entwicklungsplanung 
(GEP) werden alle Gefahrenherde und Maßnah-
men zur Brandbekämpfung übereinandergelegt 
bzw. verknüpft und so die Kapazitäten der Frei-
willigen Feuerwehr Manning bewertet und dem 
Aufgabenbereich gegenübergestellt. 
 
Es geht dabei auch um die Erfassung aller mög-
lichen Gefahren und Risikoobjekte. Entspre-
chend der Festlegungen im GEP werden der zu-
künftige Bedarf und die Ausrüstung der Feuer-
wehren ermittelt bzw. richtet sich danach auch 
die Größe der zustehenden Feuerwehrzeugstät-
ten und die Anzahl der notwendigen Einsatzfahr-
zeuge. 
 
Nach dem GEP-Antrag und der Erstellung sämt-
licher GEP-Listen, wird nach inhaltlicher Kurzprü-
fung durch den Landesfeuerwehrverband die 
GEP-Datensammlung, bestehend aus dem GEP-
Kartenmaterial, der in Gefahrenmatrix eingeteil-
ten Objektlisten sowie statistische Daten, über-
mittelt. 
 
Das darauffolgende GEP-Gespräch, fand ge-
meinsam mit dem Pflichtbereichskommandan-
ten, dem Abschnittskommandanten, dem Be-
zirksfeuerwehrkommandanten sowie dem Lan-
des-Feuerwehrinspektor und dem Bürgermeister 
am 07. September 2017 statt. Es wurde die Ge-
fahrenabwehr- und Entwicklungsplanung (GEP) 
erstellt. Die Folgenden GEP-Ergebnisse wurden 
vom Gemeinderat als schlüssig zur Kenntnis ge-
nommen und die darin dargestellten Maßnahmen 
als geeignet beurteilt. 
 
1. Ergebnis 
Die Alarmpläne sind bei Veränderungen anzu-
passen. Für die Ortschaften Kreuth, Vornbuch 
und Moos sowie für Scharedt und Stocket soll in 
den nächsten 5 bis 7 Jahren jeweils ein Lösch-
wasserbehälter mit 100 m³ errichtet werden. Die 
Reihung für die Errichtung erfolgt in Abstimmung 
zwischen der Gemeinde Manning und der Feuer-
wehr Manning. 
 
2. Ergebnis 
Auf Grund des Straßennetzes in der Gemeinde 
Manning und als redundantes Einsatzmittel für 
die Nachbargemeinden ist im Pflichtbereich auch 
künftig ein hydraulisches Rettungsgerät (im künf-
tigen TLFA) notwendig. 
 
 

 
Geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger der Ge-
meinde Manning! Liebe 
Jugend! 
 
Bei der Nationalratswahl 
am 15. Oktober haben wir 
eine Wahlbeteiligung von 
rund 89 % (inkl. der Wahl-
kartenwähler) verbuchen 
können. Ich bedanke mich 

sehr herzlich für die hohe Beteiligung. Das ist ein 
Zeichen, dass euch die Innenpolitik wichtig ist. 
 

 
 

Dagegen war die Beteiligung beim Bürgerstamm-
tisch Europa am 5. Oktober sehr dürftig. In einer 
sehr kleinen Runde (7 Teilnehmer) diskutierten 
wir über Europa und erhielten interessante Infor-
mationen über die Politik auf EU-Ebene von Frau 
Mag. Julia Hahn, Geschäftsführerin vom Bürger-
forum Europa. 
 
Die vorher beschriebene GEP bildet auch die 
Grundlage für die Ersatzbeschaffung des in die 
Jahre gekommenen Tanklöschfahrzeuges der 
FF-Manning. Das derzeitige TLF ist mittlerweile 
28 Jahre alt und entspricht nicht mehr dem Stand 
der Technik. Wir waren daher am 18. September 
bezüglich der Finanzierung des neuen TLF beim 
zuständigen LR Hiegelsperger. Wir konnten eine 
Förderquote von 78 % des Kaufpreises des Fahr-
zeuges mit Grundausstattung (€ 256.000) erzie-
len - Feuerwehrtechnische Ausrüstungen müs-
sen noch dazugerechnet werden. Das neue TLF 
sollte 2019 ausgeliefert und in den Dienst gestellt 
werden. 
 
Bei der letzten Gemeinderatssitzung haben wir 
eine Resolution gegen den Ausbau der Atomkraft 
und die Errichtung von Endlagerstätten für Atom-
müll nahe der Österreichischen Grenze in Tsche-
chien beschlossen. 
 
Eurer Bürgermeister 
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Mitfahrbörsen zu den Bahnhöfen Vöcklabruck 
und Attnang- Puchheim 

 
Auch in unserer Gemeinde nutzen täglich viele 
Pendler/innen die Park-and-Ride Anlagen der 
Bahnhöfe Vöcklabruck und Attnang, um von dort 
aus mit der Bahn zur Arbeit nach Salzburg, Wels 
oder Linz weiter zu fahren. Oft ist die tägliche, 
frühmorgendliche Suche nach dem letzten Park-
platz aber bereits die erste Bewährungsprobe für 
die Nerven. Die Initiative „Mitfahrregion Vöck-
labruck“ ermöglicht und unterstützt deshalb die 
Bildung von Fahrgemeinschaften aus Gemein-
den der Region Vöcklabruck-Gmunden, die täg-
lich dasselbe Ziel haben: Die großen Parkplätze 
an den Bahnhöfen Vöcklabruck und Attnang. Da-
für wurden jeweils eigene Facebook-Seiten ein-
gerichtet, damit sich Menschen mit denselben 
Wegen finden und Fahrgemeinschaften organi-
sieren können. Denn: In Österreich sitzen pro Au-
tofahrt nur 1,17 Personen. 98 Prozent aller Auto-
sitze bleiben unbesetzt. 
 
Auf Facebook wurden die Seiten „Mitfahrbörse 
zum/vom Bhf Attnang-Puchheim“ und „Mitfahr-
börse zum/vom Bhf Vöcklabruck“ eingerichtet.  
 
1. Kostenlos der Gruppe beitreten und andere 

Pendler/innen einladen 
 
 

 
2. Mitfahrer/innen aus der Gemeinde suchen und 

Kontakt aufnehmen 
3. Mitfahrgemeinschaften gründen 
4. Organisation der Mitfahrgemeinschaft zB über 

WhatsApp einfach organisieren 
5. Geld, Zeit und Nerven sparen und noch mehr 

Menschen einladen 
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Abtrag Fußgänger- und Radfahrer- 
brücke über die Eisenbahn in Manning 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Bild: ÖBB 
 

Die ÖBB-Infrastruktur AG trägt mit Bauarbeiten dazu bei, dass Züge sicher und pünktlich am 

Schienennetz unterwegs sind. In Manning erneuern wir eine Fußgänger- und Radfahrerbrücke 

über die Eisenbahn. Dazu tragen wir die bestehende Brücke noch dieses Jahr ab. 

 

Wann?  

Gesamtdauer Abtrag: 13. bis 30. November 2017 

Nachtarbeiten: 18. bis 23. November 2017, jeweils zwischen 20:30 – 5:30 Uhr 

Neubau: Frühjahr – Sommer 2018 

 

Auswirkungen: 

Leider können wir Lärm und Staub durch Schräm- und Abbrucharbeiten nicht gänzlich vermeiden. 

Um tagsüber den Zugverkehr aufrecht zu erhalten, arbeiten wir auch in der Nacht und am Wo-

chenende. Im Baustellenbereich ist mit vermehrten LKW-Fahrten zu rechnen. Wir bitten um Ihr 

Verständnis. 

 

Haben Sie noch Fragen? 

Informationen zu diesen Arbeiten erhalten Sie unter der Telefonnummer 0664 6171004 (Mo – Do 

8.00 – 15.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.00 Uhr). Fahrplanauskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 

05-1717 sowie unter www.oebb.at. 

 

Wir erhalten für Sie – eine moderne, umweltfreundliche Bahn 
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Am Ende des Tages  

 

 
…… waren die Akteure, die Zuschauer und der 
Veranstalter begeistert. Damit gemeint ist der 
Kabarett-Abend am 29.9.2017, der - von der 
„Gesunden Gemeinde“ und der ÖVP Manning ini-
tiiert - in der Veranstaltungshalle in Manning über 
die Bühne gegangen ist.  
„Am Ende des Tages“ heißt auch das aktuelle 
Programm der Blitzgneisser, dem Kabarett-Duo 
Fellner/Brandl aus Ottnang. Hubert Fellner hat es 
wieder verstanden, Situationen aus dem tägli-
chen Leben mit Witz und Ironie nachzustellen 
und typische Charaktere unserer Heimat aufs 
Korn zu nehmen. Hannes Brandl begleitete sei-
nen Kollegen (auch im Berufsleben) äußerst vir-
tuos auf der Konzert- und E-Gitarre. Beide glänz-
ten in ihren musikalischen Darbietungen. Die vor-
getragenen Lieder waren selbst getextet und zum 
Teil auch selbst komponiert. 

 
Die Veranstaltung war – wie bei vielen Auftritten 
der Blitzgneisser – schnell ausverkauft. Werbung 
dafür musste nicht viel betrieben werden. Weitere 
Aufführungstermine sind der Homepage 
www.blitzgneisser.com zu entnehmen. 

 
 

 

Radausfahrten der Gesunde Gemeinde 

 
 
Die Saison ist beendet! 
 
8 Ausfahrten ab Mai dieses Jahres haben wir ab-
solviert. Bei durchschnittlich 25 km Strecken-
länge sind wir insgesamt zum. 200 km geradelt. 
Zuletzt haben sich rund 10 Radsportler an den 
Ausfahrten beteiligt.  

Das E-Bike hat sich auch in unserer Gruppe 
durchgesetzt. Dennoch meistern auch einige die 
verschiedenen Strecken (hauptsächlich auf As-
phalt) mit reiner Körperkraft. Zum Abschluss sind 
wir am 17. September „radfrei“ beim Wirt in der 
Au eingekehrt.  
Neben der „Gesunden Gemeinde“ hat uns auch 
Josef Holzinger auf eine Runde eingeladen. 
Für das kommende Jahr habe ich die Fortsetzung 
dieser Aktivität geplant. Informationen dazu wer-
den wieder rechtzeitig veröffentlicht 
 
Norbert Sterrer 
 

 

http://www.blitzgneisser.com/
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Veranstaltungen 

 
 

Am Freitag, 20. Oktober 2017 findet um 19.00 
Uhr die Jungbürgerfeier für unsere jungen Er-
wachsenen (Geburtsjahr 1999) in Schwanen-
stadt statt. 
 

Informationsveranstaltung zum Breitbandaus-
bau für die Ortschaften Manning und Furtpoint 
durch die Energie AG am Montag, 13. November 
um 19.00 Uhr im Kultursaal 
 

Am Sonntag, 3. Dezember 2017 um 16.30 Uhr 
kommt für alle Kinder der Nikolaus zum „Wirt in 
der Au“ 
 

Der Seniorennachmittag findet auch heuer wie-
der am 8. Dezember im Mehrzwecksaal statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

GANG IN DEN ADVENT 

Am Sonntag, 3. Dezember 2017 um 17.00 Uhr 
 
Zum ersten Mal findet heuer eine Laternenwan-
derung statt. Sie soll uns einstimmen auf die kom-
mende Adventzeit. 
Wir treffen uns am Bucherhof, Wolfshütte (bitte 
Laternen mitbringen) und wandern nach Moos- 
Kreuth – Obermoos - dann am Friedensweg 
(Gehzeit 1 Stunde) zurück zum Bucherhof.  
Dort soll die Wanderung einen gemütlichen Aus-
klang bei Glühmost und Bratwürstl finden. 
Büchertauschkiste – Bastelecke für Kinder – 
Holzknechtfeuer! 
 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! 
 

Volksbildungswerk Manning,  
Kultur am Bucherhof, Heidi Dietl 
 
 
Am Samstag, 9. Dezember 2017 um 19.30 Uhr-
findet das Herbstkonzert der Musikkapelle Ott-
nang/Manning im Turnsaal der Volksschule Ott-
nang statt. 
 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet statt 
am Sonntag, 10. Dezember 2017 um 9.00 Uhr im 
Kultursaal. 
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Häusliche Pflege: Volkshilfe unterstützt beim 
geborgenen Altwerden Zuhause 

 
Mobile Betreuungs- und 
Pflegedienste, mobile 
Therapie oder Haus-
haltsservice. All diese 
Dienstleistungen der 
Volkshilfe gewährleisten, 
dass ältere Menschen 
trotz Krankheit oder Ge-
brechlichkeit so lange wie 
möglich in den eigenen 
vier Wänden bleiben kön-
nen.  

Die 80 Mitarbeiterinnen der Volkshilfe in Vöck-
labruck sind täglich, auch am Wochenende und 
feiertags, auch in unserer Gemeinde unterwegs. 
Bei Bedarf werden die Klientinnen und Klienten 
auch mehrmals täglich besucht. Das Team der 
Mobilen Betreuung hilft beim Aufstehen, beim 
An- und Auskleiden, bei der Körperpflege, beim 
Frühstück machen oder beim Einkauf. Durch 
diese professionelle Betreuung werden auch die 
Angehörigen deutlich entlastet. 
„Auch diplomierte Krankenpflegekräfte kommen 
ins Haus, versorgen akute und chronische Wun-
den, messen Zucker und Blutdruck, spritzen In-
sulin und unterstützen bei der Medikamentenein-
nahme“, so Einsatzleiterin Daniela Pabst. 
Das Haushaltsservice sorgt dafür, dass alles sau-
ber bleibt und dass die Wäsche versorgt wird. 
Und wer nicht kochen möchte oder nicht mehr ko-
chen kann, für den gibt es die Menüs der Mahlzeit 
GmbH. 
Auch eine Krankheit, die regelmäßiger Kontrolle 
oder pflegerischer Unterstützung bedarf, ist in der 
Regel kein Grund, die Wohnung oder das Haus 
aufgeben zu müssen.  
Nach einem Unfall, Schlaganfall oder einer 
Krankheit, kann eine Ergo,- Physio- oder eine lo-
gopädische Therapie dabei helfen, rasch wieder 
selbstständig zu werden. Diplomierte Therapeu-
tinnen und Therapeuten kommen auch in diesem 
Fall zu den Menschen nach Hause.  
„Unsere Dienstleistungen zielen alle darauf ab, 
es den Menschen zu ermöglichen, dass sie mög-
lichst lange zuhause leben können beziehungs-
weise bei einem Krankenhausaufenthalt das Spi-
tal möglichst schnell wieder verlassen können“, 
sagt Bernhard Gruber, Geschäftsführer der Ge-
sundheits- und Soziale Dienste GmbH der Volks-
hilfe. 
 

Nähere Infos zu den Dienstleistungen erhalten 
Sie beim Stützpunkt der Volkshilfe in Vöcklabruck 
Michaela Pesendorfer, Tel. 07672 78345 
Email: voecklabruck@volkshilfe-ooe.at 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blutspendeaktion in Manning 

 
Vielen Dank an die 57 Blutspender, welche sich 
im August bei der Blutspendeaktion beteiligt ha-
ben und somit die Versorgung der OÖ. Kranken-
häuser mit Blut und Blutprodukten unterstützen! 
 
 

Stammstisch für Pflegende Angehörige 

 
Nächste Gesprächsrunde:  
Montag, 27. November 2017, um 19.30 Uhr  
im Gasthaus Obrist in Wolfsegg 
 
 

Das Rote Kreuz sagt:  
„Danke für Ihre  
Unterstützung!“ 
 
Das Rote Kreuz bietet all  
seinen Leistungsbereichen  
ein Professionelles und menschliches Netz der 
Hilfe und Unterstützung. Nur durch die Geld-
spende unserer unterstützenden Mitglieder und 
Gönner können wir unsere vielfältigen Aufgaben 
erfüllen. 
Im ganzen Bezirk Vöcklabruck ist seit Juni eine 
Mitgliedergewinnungsaktion am Laufen. Viele 
Menschen sind mit ihrer abgeschlossenen Mit-
gliedschaft Teil der Gemeinschaft des Roten 
Kreuzes. Diese Spendenmittel werden an unse-
rer Ortsstelle zur Sicherung der Freiwilligkeit ein-
gesetzt. Damit könne wir notwendige Infrastruk-
tur, Ausbildungen und die Bereitstellung von Ge-
rätschaften sicherstellen, die 1:1 den Menschen 
im Einzugsgebiet der Ortsstelle Thomasroith zu 
Gute kommen. 
Das Rote Kreuz befähigt Menschen zu helfen und 
bietet engagierten Freiwilligen viele Möglichkei-
ten sich für die Gesellschaft einzubringen. Liese 
Leistung ist unbezahlbar und von hohem Wert für 
unsere Gemeinde. 

mailto:voecklabruck@volkshilfe-ooe.at
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Neue Kampagne „Rund Geht’s“ 
Endstation „Mülltonne“? Fehlstation: Zug 
hält nicht – denn es geht rund! 

 
Dass „Abfall“ keineswegs das Ende eines Weges 
ist, zeigt seit Mai 2017 eine bundesweite Image-
kampagne der österreichischen Abfallwirtschaft. 
Die Kampagne unter dem Motto „Rund Geht’s“ 
führt vor Augen, dass Abfall oftmals Rohstoff für 
etwas Neues sein kann. Denn längst geht es in 
der Abfallwirtschaft nicht mehr nur darum, Müll zu 
beseitigen, vielmehr fungiert sie mittlerweile als 
Kreislaufwirtschaft. 
 

Deshalb wurde mit allen wichtigen Akteuren der 
heimischen Abfallwirtschaft die neue Kampagne 
„Rund Geht’s“ entwickelt. Diese folgt den Spuren 
unserer Reste und holt die vielfältigen Kreisläufe 
vor den Vorhang: Wussten Sie, dass aus Altpa-
pier neues Papier produziert wird? Wahrschein-
lich schon. Aber wie sieht’s mit folgenden Bei-
spielen aus: Aus Elektroaltgeräten werden wert-
volle Metalle und sogar Gold und Silber für 
Schmuck gewonnen, Kunststoffverpackungen 
werden zu Gartenmöbeln oder Stöckel von High 
Heels, Eisen aus Autowracks findet sich in Wind-
radstehern wieder und aus Altreifen werden 
Gummimatten hergestellt! „Rund Geht’s“ zeigt 

anhand von diesen und anderen Good‐Practice‐
Beispielen sowie interessanten ReUse‐Projek-
ten, was mit den Resten des Alltags nach ihrer 
Entsorgung passiert. 
 

Zielgruppe der Kampagne sind die Bürgerinnen 
und Bürger des Landes. Schließlich produzieren 
wir alle tagein tagaus Abfall. Das Hauptaugen-
merk der Kampagne liegt darauf, das Bewusst-
sein für Abfall als Rohstoff in der Bevölkerung zu 
schärfen und diese für die Möglichkeiten in der 
Kreislaufwirtschaft zu begeistern. Etwa 90 Pro-
zent der rund 800 gesammelten Tonnen an Alt-
speiseöl und Altspeisefett in Oberösterreich wer-
den in den österreichischen Raffinerien zu Bio-
diesel verarbeitet. So fahren beispielsweise die 
öffentlichen Stadtbusse in Wels mit Biodiesel aus 
dem Altspeisefett. 
 

Medienwirksame Startaktion 

Der Kampagnen‐Auftakt in Linz fand am 29. Mai 
2017 in der Linzer Innenstadt statt. Im Mittelpunkt 
der Startaktion stand die Wiederverwertung von 
Elektroaltgeräten für Schmuck. Zu diesem Anlass 
wurden Hochzeiten am Taubenmarkt, am Haupt-
platz sowie in der Lentia City inszeniert. Diese en-
deten zwar – wie echte Hochzeiten – mit der 
Übergabe eines Rings ‐ jedoch wurde kein kleiner 
zarter Goldring an den Finger des Partners ge-
steckt, sondern eine Kette bestehend aus ausge-
dienten Handys wurde um den Hals gelegt. 
 
Weitere Informationen unter: www.rundgehts.at. 

 

 

http://www.rundgehts.at/
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Achtung!
Plastiksackerl gehören NICHT in die Biotonne! 

Die Biotonne
Richtige Vorsammlung zur Kompostierung

Was gehört in die Biotonne?

•	 Obst- und Gemüseabfälle, Schnittblumen, Gartenunkraut,  

Topfpflanzen (ohne Topf), Laub

•	 Kaffeefilter, Teebeutel, Eierschalen, Haare, Federn, Holzspieße

•	 verdorbene Lebensmittel und Speisereste  

(ohne Fleisch und ohne Verpackung)

•	 Küchenrolle, Papierservietten, Papiertaschentücher 

•	 Rasenschnitt und Strauchschnitt, zerkleinert in kleinen Mengen

Eine Information des Bezirksabfallverbandes Vöcklabruck AUSGABE | 2017

Wichtig! Alle in der Biotonne gesammelten organischen Abfälle aus Küche und Garten kommen 
zu einer örtlichen Kompostieranlage und werden dort zu wertvollem Komposthumus verarbeitet. Nur 
richtig getrennter Bioabfall kann in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt werden.
Fehlwürfe wie Kunststoffsackerl, Windeln oder noch verpackte verdorbene Lebensmittel erschweren 
unseren Kompostierern die Arbeit. Teilweise muss händisch aussortiert werden! Derartige Mehrkosten 
sind für unsere Kompostierer ausgesprochen belastend und schwer zu bewältigen! 

Bitte nicht einwerfen:
•	 Plastiksackerl, Folien

•	 Abfälle aus dem Hygienebereich, Medikamente

•	 Fleisch(reste), Knochen, Tierkadaver

•	 Katzenstreu, Hundekot

•	 Zigarettenstummel, Staubsaugerbeutel

•	 Textilien, Kehricht, Glas

Bei Fragen telefonische Auskunft unter 07672 28 477

Appell an Biotonnenbesitzer: 
Bitte nur Abfälle einwerfen die für 
eine Kompostierung geeignet sind. 
Im eigenen Garten würden Sie ja 
auch keine Plastiksackerl, ein origi-
nalverpacktes abgelaufenes Joghurt 
oder Windeln kompostieren!
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  am Mittwoch, 25. Oktober 2017 
               ab 19:00 Uhr  
  im Mehrzweckgebäude Manning 

                            Erlesene Weine von: 

▪  Weingut Wendelin aus Gols (Bgld.) 

▪ Winzerhof Gmeiner aus Seebarn/Wagram (NÖ)  

▪ Weingut Weber aus St. Stefan ob Stainz (Stmk.) 

▪  Weingut Birnstingl aus Gamlitz (Stmk.) 

Für gemütliche Stimmung wird gesorgt! 

 

Eintritt: freiwillige Spenden              Veranstalter: OÖVP Manning 
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